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Mit kreisgeriohtlieber Bewilligung werden hiemit die alllalligen Inhaber der
nachbenannten, vermißten Obligationen der Graubiiiulner Kantonalbtiiik
in Chur:

Nr. 1808i, de Fr. 1700, d. d. 1. März 1888, ausgestellt auf den Namen
Luzi Anton Tietenthal, in Tiefenkasten, und zahlbar an den Inhaber,

Nr. 18640, de Fr. 2(X)0, d. d. 20. Dezember 1887,
Nr. 15286, de Fr. l(XX), d. d. 30. Dezember 1885, letztere beide ausgestellt

aut den Namen Pietro Tuena di Tom, in Poschiavo, und zahlbar ebenfalls
an den Inhaber,

aufgefordert, dieselben innert der Frist von drei Jahren beim Kreisamt Chur
vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation ausgesprochen wird.

Chur, den 3. Januar 1891.

Der Kreispräsident: Namens des Kreisgerichts, der Aktuar:
Dr. Job. Sclimid. (\Y. 1—Simineii.

Durch Schlußnahme des Bezirksgerichtes Frauenfeld vom 4. Dezember
1890 wird der allfällige Inhaber der vermißten 33/iprozentigen Obligation
Nr. 14262 nebst Coupons pro 1889 und 1890, ausgestellt von der thur-
gauischen Hypothekenbank in Frauenfeld, sub 3. Juni 1880, auf den Namen
des Johannes Butisbauser in Keßlersbach tEgnach, Kanton Thurgau), per
Fr. 500, hiemit aufgefordert, seine Ansprachen innert der Frist von drei
Monaten vom Dalum der erstmaligen Publikation ab bei der unterzeichneten
Amtsstelle geltend zu machen, widrigenfalls die Urkunde als entkräftet
erklärt und durch eine neue ersetzt würde. '

Frauenfeld, den 6. Dezember 1890.
Gerichtskanzlei Frauenfeld.

(\v. 95—J) I>r. J. Wehl-Ii.

Durch l rtheil des Bezirksgerichtes St. Galleu von heute werden anmit die
unbekannten Inhaber nachfolgender Werthpapiere

1) Reservefoinls-Anthcilscheiii A Nr. 273, über 40 Aktien der deutsch-
schweizerischen Kreditanstalt St. Gallen;

2) Kassascbein der Ersparnissan.stalt des kaufmännischen Direktoriums,
Nr. 0724!) D -4042, d. d. -4. Januar 1890, de Fr. 125, lautend auf Willi.
Hupp, Gummis, liier,

aufgefordert, dieselben innert der Frist von drei Jahren, vom Datum der ersten
Publikation an, dem Präsidenten genannten Gerichts vorzulegen, ansonst deren
Kraftloserklärung erfolgen würde.

St. Gullen, 29. Dezember 1890.
B—s) Die Bezirksgeriehtskanzlei.

Rechtsdomizile, — Domiciles juridlques. — Domicilio legale,

Schlesische Feuerversicherungs-Gesellschaft in Breslau.
\\ ir bringen hindurch zur Kenntniss, dass wir an Stelle unseres bisherigen,

zu Folge vorgerückten Alters zurücktretenden Vertreters, Herrn B. Becker-
Laager in Ennenda, Hemi Heinrich .Jenny-Schaler in Eunomin zum Ifnupt-
agent unserer Gesellschaft ernannt und in dieser Person das Hechtsdomizil
für den Kanton Glarus bestellt haben.

Zürich, im Dezember 1890.

In Vollmacht der SclilesLschen Feuerversiclierungs-Gesellschaft:
(D. 1). E. Stander,

Generalagent für die Schweiz.

La Providence, compagnie d'assurances contre les accidents.
Siege social: 12, Rue de Grammont, ä PARIS,

Pour modifier la liste des domiciles juridiques de la compagnie en Suisse,
liste publiee dans les n<* Iß et 59 (annee 1887), 100 (annee 1888), 88 et Kit)
(arnieQ 1889) de la presente feuille, nous portons ä la connaissance des in-
teres -es les cliangements suivants:

Haie-viilo: M. Tli. Iiaillard, lreiestras.se 2, ä Bäte, l.e domicile juri-
dii|ue qui avait, ete ein chez M. F. W. Ballmer est supprime.

Itäle-caiupagne: M. Gottfried Bolliger, conseiller municipal, ältinuingen,
reinplace M. Adolpiie Brodbeck, ä Liestal.

Geneve: M. I'll. Grosset, Neveu, baii(|uier, 1, Place du Port, ä Geneve.
MM. Gos freres, regisseurs, 6, IUie du commerce, ä Geneve, l.e domicile
juridique qui avait etü ein cliez M. A. Uoussy est supprinie.

Scuchätcl, le 29 deeembre 1890.

Au nom de la compagnie La Providence accidents,
(1). 2). Le uuuidatairc (jeneral pour la Suisse:

Felix Wohlgrath.

Handelsregister, — Registre du commerce, — Registro di commercio,

l. I lanptregister. — I. Registre principal — I. Registro prineipale

Mon Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Bern.

1890. 27. Dezember. Der am 3. Februar 1888 im Handelsregister von
Bern eingetragene Kultusverein der Israeliten der Stadt Bern, mit Sitz in
Bern (S. II. A. B. 1888, pag. 125), hat in der Generalversammlung vom
25. Dezember 1890 seinen Vorstand neu bestellt und gewählt: Als Präsidenten
Herrn B. Buer von Bern, als Sekretär Herrn N. Bloch von Salzburg und als
Kassier Herrn Ii. Hirschel von Sul/.burg, alle in Bern.

29. Dezember. Der im Handelsregister von Bern eingetragene Thierscluiz-
verein in Bern (S. II. A. B. 1888, pag. 625) hat in der Hauptversammlung
vom 30. März 1889, am Platze der ausgetretenen Herren Präsident Dr. med.
A. Stull und Sekretär J. .1. Heer, in den Vorstand neu gewählt: Als Präsident
Herrn Major Eduard Hisold und als Sekretär Herrn Emil Di'iby-Kaeser, beide
in Bern.

29. Dezember. Die Firma A. Wespi, Biichseiiiiiacherei in Bern (S. H.
A. Ii. 1885, pag. 373) ist in Folge Absterbens des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Wwo H. Wespi in Bern ist, Frau Anna Hosa Wespi geb.
Glausei', Alberts sei. Wittwe, von Ossingen (Kt. Zürich), wohnhaft in Bern,
welche Aktiven und Passiven der erloschenen Firma A. Wespi, Bilclisen-
maclierei übernommen hat. Natur des Geschäftes: Büchsenmacherei und
Watlenliandluug. Kraingasse 42.

29. Dezember. Die Firma J. Gfeller in Bern (S. 11. A. Ii. 1887, pag. 403)
führt als fernem Geschäftszweig ein: Gigarrenhundlung en gros.

29. Dezember. Die Firma Maschinenfabrik Bern Ludwig A Schöpfer
in Iiem (S. H. A. Ii. 1888, pag. 852) ist in Folge Auflösung dieser Kollektiv-
gesellschuft erloschen. Aktiven und Passiven sind an die Aktiengesellschaft
« Maschinenfabrik Bern» (S. H. A. B. 1890, pag. 859) übergegangen.

30. Dezember. Die im Handelsregister von Bern eingetragene Küserei-
gcsellschaft Oberliadach. Genossenschaft mit Sitz in Oberlindach (S. Ii.
A. Ii. 1885, pag. 4-41, und 1889, pag. 905), hat in der Versammlung vom 30.
April 1890 ihren Vorstand neu bestellt und gewählt: als Präsident den
bisherigen, Bendieht. König; als Vizepräsident und Kassier den bisherigen, Gottfried

Leenninn; als Sekretär Johann Baumgartner in Oberlindaclt, anstelle des
ausgetretenen Fritz Glauser; als Milciifeker die bisherigen, nämlich Johann
Lebrecht Walther und Christian Lehmann, beide in Oberiindach.

30. Dezember. Die im Handelsregister von Bern eingetragene Genossenschuft

Prediger Wittweu- und Wuisenkiste E. E. Klasse Bern mit Sitz
in Bern (S. II. A. B. 1883, pag. 558, und 1888, pag. 15) hat. in der
Hauptversammlung vom 11. Juni 1880 am Platze des ausgetretenen Herrn Gottfried
Ludwig, gewes. Spitalprediger in Bern, gewählt: Herrn Pfarrer Georg Langhaus,

Inselprediger, von und in Bern, als Kassaverwalter, bei welchem die
Genossenschaft ihr Domizil verzeigt.

30. Dezember. Die im Handelsregister von Bern eingetragene Prediger
Wittwen- und Waisenstiftung des Kantons Bern, Genossenschaft mit
Sitz in Bern (S. H. A. B. 1886, pag. 799; 1887, pag. 962), hat in der
Hauptversammlung vom 15. April 1890 am Platze des ausgeschiedenen Herrn Gottfried

Ludwig, gew. Spitalprediger in Bern, gewählt als Präsident des Vorstandes
und der Hauptversammlung: Herrn Pfarrer Georg Langhaus, Inselprediger, von
und in Bern.

30. Dezember. Die Finna F. E. Hofer in Bern (S. H. A. B. 1887, pag.
241) wird von Amtes wegen gestrichen, da fiber deren Inhaber der Konkurs
verllängt worden.

30. Dezember. Die im Handelsregister von Bern eingetragene Kiiserei-
gesellseliaft Oberdettigen, Aktiengesellschaft, mit Sitz in Oberdettigen
(S. H. A. B. 1883, pag. 598), hat in der Gemeindeversammlung vom 29.
Dezember 1890 eine Neuwahl der die Gesellschaft vertretenden Kommission
vorgenommen. Es wurden gewählt: als Präsident Johann Walther, als Kassier
Jakob Iseli und als Sekretär Fritz Heber, alle zu Oberdettigen.

31. Dezember. Die Finna Bertha llüthlisberger in Bern (Lorraine), (S. 11.

A. B. 1883, pag. 453) ist in Folge Verzichts der Inhaberin erloschen.
31. Dezember. Die Herren Carl Hotz von Thalweil, Kanton Zürich, und

Carl August Hotz, Sohn, beide wohnhaft in Bern, haben unter der Firma
('• Hotz A Solln in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Januar 1888 ihren Anfang genommen hat. Optische Artikel und Glasbläserei.
Marktgasse -46.

31. Dezember. Inhaber der Firma F. Walter-Obi in Itern ist. Hon- Friedrich

Walter-Obi von Zauggenried. wohnhaft in Bern. Quincaillerie und Holz-
waarengeschäft am Bärengraben.

31. Dezember. Der im Handelsregister von Dem eingetragene Verein
Stadtinusik Bern in Bern (S. H. A. B. 1888, pag. 327) hat anstelle der
ausgetretenen Vorstandsmitglieder HH. August Sehmidt-Flolir und Fritz Selunid gewählt:
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die Herren Fritz Isler als Präsident nnd Oskar Weibel als ersten Sekretär,
beide in Bern.

liumni Biel.
29. Dezember. Die Finna F. Maillat in Biel (S. H. A. B. 188B, pay. 401)

ist in Folge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Unmut Laupen.
'28. Dezember. Unter der Firma Laiiilwirtlisehaf'tliclie Genossenschaft

des Amtsbezirkes Da upon bat sich mit Sitz in Laupen eine Genossenschalt
gebildet. Die Gesellschaft bezweckt im Allgemeinen die möglichste Förderung
des landwirlhschaftliehen Betriebes. Dieser Zweck wird zu erreichen gesucht
durch: a. Ankauf von Verbrauchsgegenständen, namentlich von Futtermitteln,
Düngmitteln, Sämereien etc., terner auch von Geräthschaften. b. Vortheilhafte
Verwerthung der eigenen Produkte, c. Schutz der Mitglieder gegen Ueber-
vortheilung. iL Verminderung der Produktionskosten. Sie kann ihre Thätig-
keit aber auch aut andere Gebiete der Land- und Volkswirthschaft ausdehnen.
Mitglieder der Genossenschaft können nur handlungsfähige Kinwohner des Amtes
l.aupen sein, welche im Besitze bürgerlicher Hechte und der Khrenfähigkeit sind.
Die Aufnahme geschieht durch liesehluss tier Genossenschafts-Ve.rsainmlung
und durch eigenhändige Unterzeichnung der Statuten. Die Mitgliedschaft geht
verloren: a. Durch schriftliche Austrittserklärung. Iiei Austritt kann nur
genommen werden auf Schluss des Bechnungsjahres und muss drei Monate
zuvor schriftlich dem Vorstande angemeldet sein. h. Durch liesehluss der Ge-
nossenschaflsversammlung, wegen Nichterfüllung der schuldigen Verbindlichkeilen

gegenüber der Genossenschutt, — insbesondere auch, wenn der Genossen-
schafler den statutarischen und regleineiitarischen Vorschriften oder Genossen-
sehaftsboschliissen zuwiderhandelt, c. Durch Verlust des Aktivbürgerrechts.
iL Durch Todesfall, r. Durch Urtheil des Dichters. Das ausscheidende oder
ausgeschlossene Mitglied, bezw. seine Erben, verliert den Anspruch am Ge-
nossenschaftsvennögen. Die aufgenommenen Genossenschafter haben ein
Eintrittsgeld von Er. 1.5(1 zu bezahlen. Von der Bezahlung dieses Eintrittsgeldes
sind indessen diejenigen enthoben, die bisher dem Landwirthschaftliehen Vereine
als Mitglieder zugehört haben und zu der heute gegründeten Genossenschaft

übertreten. Das jährliche, l'nterhaltnngsgeld beträgt ordentlicherVVei.se
Fr. 1. 50. unter Vorbehalt anderer Festsetzung durch die Genossenschaftsver-
s-umulung. Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die Genossenschaftsyer-
saminluiig. b. Der Vorstand, c. Die Hechnungsprüfungskoimnission (Kontrol-
stelle). Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem Kassier (zugleich
Vizepräsidenten"!, dem Sekretär und 0 übrigen Mitgliedern, gewählt durch die
Genossenschattsversainmlung auf die Dauer von zwei Jahren. Der Vorstand
vertritt die Genossenschaft Dritten gegenüber gerichtlich und aussergerichtlich;
Namens derselben zeichnet der Präsident oder sein Stellvertreter und der
Sekretär kollektiv. Es werden zwei Hechnungen geführt: 1") Die Genossenschafls-
rechnung: Hechnung über den An- und Verkauf von Waarcn. lliebei wird
grundsätzlich bestimmt, dass alle Unkosten, die aus dem Ankauf und Vertriebe
von Waaren resultiren, zu Lasten der Genossenschaftsrechnung fallen. Aus
den Provisionen und Bussen soll, soweit dieselben nicht zur Deckung von
Geschäftsunkosten Verwendung finden, ein Heseiwetbnds gebildet werden, dessen
Höhe durch die Genossenschaft bestimmt wird, aber doch so bemessen werden
so'l, dass sich nach und nach genügende Deckung für jedes Hisiko ergiebt.
2) Die allgemeine Gesellschaftsrechnung: In dieselbe fallen die Eintritts- und
Unterhaltungsgelder, sowie auch die Unterstützungsbeiträge, Geschenke etc.
Sie hat dagegen aufzukommen für die Besoldungen des Vorstandes, Kosten
von Kursen etc., überhaupt alle Auslagen, soweit solche nicht von dem An-
niid Verkauf von Waaren herzuleiten sind. Ein bei Aullösung der Genossenschaft

vorhandenes Vermögen wird, so weit nöthig, liquidirt und nach freier
Wahl der aullösenden Versammlung einer öffentlichen Kasse zur Verwaltung
übergeben. Wenn innerhalb zehn Jahren, vom Autlösungsbeschlusse an
gerechnet, eine neue Verbindung entsteht, mit im Wesentlichen denselben
Tendenzen, so fällt das Vermögen dieser Verbindung zu, andernfalls den Krankenkassen

derjenigen Einwohnergenieinden, aus welchen zur Zeit der Fassung des
Aullösungsbeschlusses Einwohner der Genossenschaft als Mitglieder angehört
haben. Jede pei-sönliche Haftbarkeit der Genossenschaftsmitglieder für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen. Der Vorstand ist
bestellt aus den Herren: 1) Fritz Maurer, Hegierungsstallhalter in l.aupen, als
Präsident; 2) Fritz Gerber, l.andwirlh in Brüggeibach, als Vizepräsident und
Kassier; B) (Christian Jaberg, Sekundarlehrer in Alienlüften, als Sekretär; 4)
Hildulf Wyssmann, Landwirth im Brüggli zu Neuenegg; 5) Christian Herren
(genannt klein) in Hüplisried; 0) Hildulf Schinid, Landwirth in Marfelilingen; 7) Ben-
dicht Hurni, Gemeindschreiber in Gurbrü; 8) Jakob König, Müllermeister in
Schönenbühl; 9) Fritz Krummen, Lieutenant in Gammen.

Bureau de SaiipieJegier [district des hrunches-MontagnesJ.
29 decembre. La raison Uliarles Joly, aux Esserts, commune du Noir-

nioiit, commerce de deehets d'or et d'argent (F. o. s. du c. de 1890, page A!:!),
est eteinte ensuite de la renunciation du titulaire.

Bureau Thun.
29. Dezember. Die Geschwister Paul Dusser, Maler und Negotiant, Lydia

und Hanna Dusser, Negotiantinnen, von Kaininersrohr, Kt. Solothum, wohnhaft
in Thun, haben sich unter der Firma Gesell« ister Dusser zu einer
Kollektivgesellschaft vereinigt, welche mit dem 1. November 1890 ihren Anfang
genommen hat und deren Sitz in Tinin ist. Natur des Geschäftes: Spezerei-,
Glas- und Farbwaarenhandlung. Geschäftslokal: An der Obern Hauptgusse,
in Thun.

Niflwalöeii — Unterwalden-les-k — Unterwalden tiasso

1890. 31. Dezember. Die Firma A. Weniger in Buochs (S. H. A. B. 1889,
pag. 43) ist erloschen.

Die IUI. August Weniger von Basel, wohnhaft in Ennetbiirgen, und Nathan
Seligmann von New-York, in Zürich, haben unter der Firma A. WcuigerA Uie
in Buochs eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Januar
1891 beginnt. Herr A. Weniger ist ulibeschränkt haftender Gesellschafter
und Herr Seligmann ist Kommanditär mit einer Einlage von Fr. 225,000 (Zwei-
hundertundfüntundzwanzigtausend Franken). Die Firma A. Weniger & C"
übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma A. Weniger, und er-
theilt Prokura an Herrn Benjamin Meier von Hingen, Baselland, in Buochs.

Kanton Preitiuro — Canton de Monro — Cantone di Friborgo

Hu renn de bribaurtj.
1890. 29 decembre. La raison Louis Egger, ä Fribourg (F. o. s. du c.

de 188B, page 192), est eteinte ensuite du deces de son chef. En
consequence, la procuration donnöe ä Sigismund et Louis Egger fils, ä Fribourg,
est rövoquöe.

Louis Egger et Sigismund Egger, de Fribourg, les deux domicilies ä
Fribourg, ont constitue en eette ville, sous la raison sociale Louis Egger & Cie,
une societe en noin collectif, comirieneant ä partir du 1er janvier 1891. Cette
maison reprend la suite des atfaires, soit l'actif et le passif de l'ancienne
maison Louis Egger.

Kanton SolotMrn — Canton de Solenre — Cantone fli Soletta

Hurenu Hre.itcnbach.
1890. 29. Dezember. Inhaber der Firma Jakob Matter in Breitenbuch

ist Jakob Matte!1 von Kolliken, wohnhaft in Breitenbach. Natur des Geschäftes:
Fabrication d'horlogerie. Speciality: Horloges electriques en tons genres et
grandeurs. Geschäftslokal: Haus Nr. 95.

Bureau Ölten.
29. Dezember. Inhaber der Firma Gottlieb Wirz in Ölten ist Herr Gottlieb

Wirz von Menzikon (Kanton Aargau), Metzgerineister in Ölten. Natur des
Geschäftes: Metzgerei.

29. Dezember. Inhaber der Firma G. Blum in Ölten ist Herr Gottlieb
Blum von Zolingen, Bäckermeister in Ölten. Natur des Geschäftes: Bäckerei
und Wirthschaft.

Bureau Stadt Solothurn.
BD. Dezember. Inhaber der Finna Johann Hirt in Solothurn ist Johann

Hirt von und in Solothurn. Natur des Geschäftes: Metzgerei, Gurzelngasse 8.
BO. Dezember. Unter der Firma Gesellschaft des Aare- u. Eniineii-

Kauals Solothurn konstituirte sich unterm B. September 18(H) in Zürich eine
Aktiengesellschaft, deren Zweck ist, Herstellung von Wasserkräften:
1) Durch Anlage eines Kanals bei der Ausmi'indung der Emme bis zur Kantonsgrenze;

2) elektrische Uebertragung der gewonnenen Kräfte zu den Etablissements

der verschiedenen Abnehmer; B) eventuelle Weiterführung des Kanals.
Die Statuten der Gesellschaft sind in der Generalversammlung vom 15. September
1899 in Zürich endgültig testgesetzt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist
unbestimmt. Sitz und Gerichtsstand beiludet sich in der Stadt Solothuin. Das
Geschäftskapital besteht aus Fr. 800,000, (Achthunderttausend Franken;, einge-
theilt in 890 Aktien von je Fr. 1999. Weiter nothwendiges Kapital wird durch
Ausgabe von Obligationen aut Beschluss des Verwaltungsrathes beschallen.
Bei einei1 Emission von Obligationen sollen dieselben den Aktionären in erster
Linie zur Subscription angeboten werden. Die Aktien lauten auf den Inhaber und
sind untheilbar. Die von der Gesellschaft ausgehenden Bekanntmachungen
erfolgen durch Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt. In die Aufsichtsbehörde

wurden gewählt: 1) Herr Oberst Dr. F. Afl'olter, Professor in Zürich;
2) Herr Joli. Bargetzi-Borrer in Hüttonen b.'Solothurn; B) Herr Arthur Schöller in
Firma Schüller A Söhne, Zürich; 4) 1 lerr Di1. Hildulf Kyburz, Heg.-Hath in Solothurn;
5) Herr Burkhard vom Hause Burkhard A G'°, Zürich; (5) Herr C. J. Ziegler,
Direktor der Kreditbank in Solothurn. Als Geschäftsführer wurde ernannt
Herr Ingenieur Sigmund Grosjean. Derselbe vertritt die Gesellschaft im
gesummten Geschäftsverkehr. Er führt gemeinschaftlich mit einem Mitglied des
Verwaltungsrathes die rechtsverbindliche Unterschrift. Das Geschäftslokal
befindet sicli in der Vorstadt Hyp. Buch Nr. 444.

Basel-Stadt — Bile-ville — Basilea-Cittä

1890. 29. Dezember. Zwischen Carl Jakob Albert Saladin von Grellingen
(Bern), wohnhaft in Basel, Inhaber der Finna J. Nalailin aelter in Basel
(S. II. A. Ii. 1884, pag. 095) und dessen Ehefrau Maria Caroline geborene
Gaemperle bestellt gemäss erfolgter Anmeldung im Handelsregister des Kantons
I iasel-St adt Güt ertrei lining.

B9. Dezember. Inhaber der Firma J. Jenny-Lapp in Basel ist Jakob
Jenny-Lapp von Langenbruch (Baselland), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Hötelbetrieb. Geschäftslokal: Hheingasse 8 (Hotel zum Weissen Kreuz).

B9. Dezember. Die Finna J. IL Yelluril in Basel (S. II. A. B. 1889,
pag. (449) 1st in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen. Aktiven lind Passiven
gehen über au die Finna J. 15. Vellard A C'>\

90. Dezember. Jean Baptiste Vellard von Paris und Joseph Neil von
Altdorf (Ui'i), beide wohnhaft in Basel, haben unter der Firma J. IL Vellard A Uif'
in Basel eine Kollektivgesellschatt eingegangen, welche mit dein 1. Januar 1891

beginnt und Aktiven und Passiven der erloscheneu Finna B. Vellard
übernimmt. Zur Vertretung ist allein berechtigt Jean Baptiste Vellard. Natur des
Geschäftes: Habana-, Manilla-, Mexico- und New-York-Scraps, Cigarren- und
CigureUenniuiiuläklur. Geschäftslokal: Müllerweg 20.

BO. Dezember. Die Firma J. Higgeubuch in Basel (S. H. A. B. 188:!,
pag. 1B) ertheilt Prokura an Carl Hudolf Lichtenhahn und an Altred Sarasin,
beide von und in Basel.

Appenzell A.-Rli. — Appenzell-Rli. ext. — Appenzelle est.
#

1890. 29. Dezember. Inhaber der Firma Hol). Griibeninaiiii in llerisuu
ist Hubert Grubenmaun von Teufen, wohnhaft in llerisuu. Natur des Geschäftes:
Bierbrauerei und Gastwirthschaft. Geschäftslokal: Wilen, Gasthaus zur Krone.

29. Dezember. Inhaber der Finna J. U. Schlüpfer zur Sonne in llerisuu
ist Job. Ulrich Schlüpfer von Waldstatt, wohnhaft in llerisuu. Natur des
Geschäftes : Gastwirthschaft. Geschäftslokal: Gasthaus zur Sonne, an der
Buchstrasse.

29. Dezember. Inhaber der Firma J. J. Oertie in Teufen ist Job. Jakob
Oertie von und in Teufen. Natur des Geschäftes: Bierbrauerei. Geschäftslokal:
Am Hain Nr. 107.

29. Dezember. Inhaber der Firma .1. Niigeli in Hundwil ist Johannes
Nägeli von und in Hundwil. Natur des Geschäftes: Bluttstichweberei, Maschinen-
Stickerei, Spezereiwaarenliandef. Geschäftslokal: In Hundwil Dort Nr. 1B, in
St. Gallen Webergasse Nr. 10, zum Mandelbauin.

29. Dezember. Inhaber der Finna J. Ulr. Knöpfel in Hundwil ist Job.
Ulrich Knöpfel von und in Hundwil. Natur des Geschäftes: Maschinenstickerei
und mechanische Werkstätte. Geschäftslokal: Hothaus Nr. 57-

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone Ii San Gallo

Bureau Flawijt.
1890. 29. Dezember. Inhaber der Firma J. Niif-Kopp in Flawy 1 ist Jakob

Näf-Kopp von Kirchberg, wohnhaft in Flawyl. Natur des Geschäftes: Handlung
von Mercerie-, Quincaillerie- und Modewaaren.

Bureau St. Gallen.

Berichtigung. Der Prokurist der Firma Meyer-Kreis in St. Gallen heisst
nicht Graner-Frey, wie auf Seite 788 des Handelsamtsblattes Nr. IUI, vom
9. November, 1890 irrthümlich publizirt wurde, sondern Grauer-Frey, wolinhaft
in Degersheim. ]lande!sretjisterbureau St. Gallen.

29. Dezember. Inhaber der Firma Moritz Müller in St. Gallen ist Moritz
Müller von Mogeisberg, in St. Gallen. Natur des Geschältes: Buchbinderei
und Gartonnagefabrikation. Geschäftslokal: I'oststrasse 35.

29. Dezember. Inhaber der Finna J. »lining l'arqiietier in St. Gallen
ist Josef Nenning von Hittisau (Vorarlberg), in St. Gallen. Natur des
Geschäftes: Handlung in Parketböden. Geschäftslokal: Wussergasse 55.



29. Dezember. Die von Jacob Tschuinpor in St. Gullen, gemäss Art. 422,
Abs. 3 das O.-R., an J. U. Indermaur in St. Gallen ertheilte Prokura (S. IL
A. IL 1889, pag. 831) ist durch den Hinschied des ei"stern erloschen.

'2t). Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Neubörger
Söhne in St. Gallen (S. II. A. Ii. 188t), pag. G22) hat sich aufgelöst und
beendigt die Liquidation am 31. Dezember 1890.

Kbenso ist die Firma Sigmund Neubörger in St. Gallen (S. IL A. IL
1890, pag. '270) durch Verzieht des Inhabers erloschen.

Ludwig Neuburger in St. Gallen, Sigmund IL Heine und Max Neuburger
in New-York und Sigmund Neuburger in St. Gallen haben unter der Firma
Neubörger Ileine A (,fi in St. Gallen eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1891 beginnt. Natur des Geschältes: Fabrikation und
Export in Stickereien und Hideaux.

Bureau (ioxsmi.

09. Dezember. Die Firma IL Hell'enberger in Gossau fS. II. A. I!. 1883,

pag. 751) ist in Folge Todes des Inhabers eriosehen.

Bureau Wathril t
Bezirk 2ieutoijifeiihurg

'20. Dezember. Inhaber der Firma Tb. Seonbaoser in Lichtensteig ist
Theodor Sennhauser von Lütisburg, wohnhaft in Lichtensteig. Natur des
Geschäftes: Handel in Mehl, Frucht und Yiktualien.

29. Dezember. Die Genossenschaft unter der Firma Geworbchallc-
vereiu Lichtensteig mit Sitz in Lichtensteig (S. IL A. 11. 1883, pag. 914)
ist durch Liquidationsboschluss der Hauptversammlung vom Ii. Juli er. mit
der Schlussversaninilung und Itechnungsabnahine vom '2'2. September in Folge
Autlösung der Genossenschaft mit letzterem Datum erloschen. Die Liquidation
wurde von der bestandenen YerwaltungskoniniLssion besorgt und mit '2'2.

September zu Hude gefuhrt.
'29. Dezember. Frust Naet, Fbenist, von Brunuadern, in Lichtensteig, Albert

lläuinli, Drechsler, von Wyla, Kt. Zürich, in Lichtensteig und Jean Anderegg,
Maler, von und in Lichtensteig, haben unter der Firma Naof A C°, Gewerbe-
lialle Lichtensteig in Lichtensteig eine Kolleklivgesellsohaft eingegangen, welche
mit 1. Juli 1890 ihren Anfang genommen bat. Natur des Geschäftes:
Fabrikation und Handel in Möbeln und andern hausräthlichen Gegenständen.

'29. Dezember. Die Firma NicoP Diitseliler in Drunnadern (Sl IL A. B.
1883, pag. 392) ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Jean Diitseliler in Brunnadern ist Jean Dütschler von
Wattwil, wohnhaft in Brunnadern. Natur ties Geschäftes: Zwirnerei in
Verbindung mit Garnhandel, laut käuflicher L'ebernahnie des Etablissementes der
erloschenen Firma Nicol3 Dütschler.

'29. Dezember. Die Finna Ahr. Hriiniier in Noker, Gde. Oberhelfenswil,
(S. H. A. IL 1883, pag. '218), ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Finna J. Diggclmanii in Neker, Gde. Oberhelfenswil. 1st

Johann Diggelmann von Hinweil, Kt. Zürich, in Neker-Oberhelfenswil. Natur
des Geschäftes: Mechanische Stickerei, durch Uebernahnie der Stickereifabrik
von Abraham Brunner, nebst Handlung in Kolonialwaaren.

Bureau 117//.

29. Dezember. Inhaber der Finna J. Gsell, Molkerei Rossreute-Wyl
in Uossreute ist Jakob Gsell von St. Gallen, wohnhaft in Bossreute. Natur
des Geschäftes: Molkerei.

Kanton Aargau — Canton fl'Argoyie — Cantone d'Argoyia

Bezirk Kulm.
L8!M(. 29. Dezember. Die Finna IL Heiliger-Siegrist in Menziken (S. IL

A. IL 1883, pag. 815) wird wegen Konkurses derselben von Amteswegen
gestrieben.

Bezirk Zurzuch.
30. Dezember. Inhaber der Finna Victor Minet, Korbwiiarezigescliiil't

in Klingnau ist Victor Minet von Biebesheim, Grossherzogth. Baden, in Klingnau
Natur des Geschältes: Korbwaarenfabrik. Geschäftslokal: Zum Schloss, in
Klingnau.

Kanton Tessin — Canton flu Tessin — Cantone flel Ticino

Vfficio di Mendrisio.
27 dicenibre. La ilitta Giuseppe Talauiazzi, in Cliiasso, inscritta

presse codesto uftieio di connnercio e pubbiieata sul F. u. s. di c. del 1889,
pag. 090, e estinta in seguito a rinnuncia del titolare.

Kanton faaflt — Canton fle Yaufl — Cantone fli Vauä

Bi(rrau d'Oron-la-viUe.
1890. 30 decembre. La raison G. Fayet, ä Servion (F. o. s. du c. de

1888, page 809), est radiee ensuile du depart du titulaire.

Bureau de Yevetj.
27 decembre. Theodore Ills de Louis Vannod d'Orny, ä Yvorne, et Henri-

Louis-Benjamin-Theodore, Iiis du prenonime Vannod, du meine lieu, negotiant,
a levey, ont constitue en ce dernier lieu, sous la raison sociale H. Ian nod A (V,
avee le sous-titre Successcurs de ({uillet, confitures, fruits coiiflts et
conserves de fruits, une societe en commandite qui a commence le 15 oc-
tobre 1890, dans laquelle Henri Vannod est indeliniment responsable, tandis
que son associe commanditaire Theodore Vannod ne sera responsable que
jusqu ä concurrence de son apport en argent soit commandite ipii est de dix
mille francs. Henri Vannod qui apporte son industrie a seul le droit d'ad-
lninistrer la societe et de signer en son nom. Genre de commerce: Fabrication
et vente de confitures, gelees, compotes, marinelades, macedoines, conseives
des fruits, sirops fins, fruits confits, glacös, eristallises ou egonltes, pätes de
fruits, etc. Bureaux et magasin: A Vevey.

Kantoii Neuenbürg — Canton fle Neuchätel — Cantone fli NeucMtel

Bureau de hi Chaux-de-1' onds.
1890. 29 decembre. La raison E. Daniel Hirsch, ä La Ghaux-de-Fonds

(F. o. s. du c. de 1889, page 508), est dissoute.
La raison I. Braunschweig, ü La Ghaux-de-Fonds (F. o. s. du c. de 188!),

page 014), est dissoute.
La societe en nom colleetif Braunschweig A Hirsch, ä La Chaux-de-

F'onds, dont les chefs sont Isaac Braunschweig, de La Ghaux-de-Fonds, et
Emmanuel-Daniel Hirsch, de Combe, les deux domiciles ä La Chaux-de-Fonds,
reprend la suite des atfaires, soit I'actif et le passif des ancieunes maisons
F. Daniel Hirsch et I. Braunschweig, ä partir du l«r janvier 1891. Genre de
commerce: Fabrication d'hoilogerie. Bureaux provisoires: Rue de la Serre,
n° 25.

Bureau de Neueluitel.

29 decembre. Le chef de la maison Charles Meystre, ä Neuchätel, est
Churles-Fmest Meystre, de Thierrens (Yaud) et Nenchätel. domicile ä Neu-
cliätel. Genre de commerce: Ferblanterie. Bureaux: Place des Halles, n° 1.

30 decembre. La societe en commandite A. Nicolas et C"', ä Nenchätel
(F. o. s. du c. de 1883, page 220), s'est dissoute. La liquidation en est faite
par M. Albert Nicolas, banquier, ä Nenchätel, jusqu'ici associe indeliniinent
responsable. En consequence, la procuration conferee par cette maison ä

Auguste Breguet (F. o. s. du e., coinine dessus), cesse de deployer ses etlets.
Albert Nicolas, banquier, et Georges Nicolas, tils de Henri, banquier, tons

deux de Neuchätel et y domiciles, ont constitue ä Nenchätel, sous la raison
sociale Alb1 Nicolas et C", une societe en nom colleetif comment/ant le
l'*r janvier 1891. Genre de commerce: üanque. Bureaux: Rue I'urry, ii" 2.

30 decembre. La inaisou de bauque Alb1 Nicolas et O, ä Neuchäteh
doune procuration ä Auguste Breguet, de Goll'rane, domicile ä Neuchätel.

Zentralstelle der Konkordatsbanken - Bureau central des banques concordataires.

Verkehr mit den Konkordatsbanken
Mouveiucnt avoc Los bauques ooixooi-Usitaii-os

im Monat Dezember 1890 — en decembre 1890.
Uebertragungeu von Konto auf Konto 1

' Virements de compte ö compte I '

2. Kassa-liewogung — Mouvement de caisse:
Eingang — Entree Fr. ö70,U00. —
Aufgang — Sortie „ 270,ooo. — „ 1,110,000. —

Total Fr. 2,112,120. 05

Handelsbericht des schweizerischen Generalkonsuls für Rumänien,
Hrn. Jean Staub in Bukarest, Uber das Jahr ISiM).

Meinem gegenwärtigen, zehnten Jahresbericht fiber das wirthschaftliehe
Leben Rumäniens möge es mir verslattet sein eine Reminisceuz voran zu stellen.

Im Schlußwort meines ersten Berichtes, jenes über das Jahr 1881, habe
ich Rumänien dargestellt, als ein Land, «das alle Mittel einer reichen, blühenden
Zukunft besitze, sowie auch den Willen, diese Mittel zur Entfaltung zu bringen»;
als ein Land, «das nur des Friedens bedürfe, um im Güterverkehr Europas,
wie im Dienste der Kultur, die Envartuiigeu seiner Freunde zu übertrell'en».

Wer das Interesse und die Geduld gehabt hat, die vielfachen Jahres- und
Spezialbeiichte und Aulzeichnungen verschiedener Art, die das «Schweizerische
Ilandelsamlsblatt» seitdem über Rumänien veröltenUchte, zu verfolgen; wer
insbesondere im Lande selbst lebt, der wird sicherlich nicht anstehen,
einzuräumen, dass das letzte Jahrzehnt, so weit an ihm lag, die Begründetheit des

obigen Ausspruchs reichlich dargethan hat. Ziffern und Resultate liegen
übrigens zur Bekräftigung vor Jedermanns Auge. Lockend und dankbar wäre
die Aufgabe, ein zusammenfassendes Bild über die wirthschaftlichen Fortschritte
und Errungenschaften der letzten zehn Jahre zu entwerfen, doch dem
vorliegenden Berieht ist räumlich und zeitlich der Ralunen gezogen; er kann nur
übei' das Jalir 1890 sich verbreiten und solchergestalt wieder nur ein Steinchen
dem Mosaik beifügen, das seine Vorgänger begonnen.

In Ausfühning dieser also begrenzten Aufgabe werfen wir Allem zuvor
einen Blick auf die

Finanzpolitik
des Landes. Ihr waren hohe Ziele gestellt. Sie hat dieselben mit Umsicht
und Beharrlichkeit verfolgt und, trotz bedeutender Schwierigkeiten und
vielfachem Widerspruch, schliesslich glänzend erreicht. Nachdem eine Reihe von
Massregeln gesetzgeberischer und administrativer Natur sorgfältig vorbereitet
und durchgeführt worden waren, trat der schon im Vorjahre geplante Uebergang

zur reinen Goldwährung im Oktober in Kraft und wurde dadurch
eine fundamentale Reform unseres Münzwesens ohne die mindeste Erschütterung,
beinahe geräuschlos, vollzogen. Der «Monitor olicial» vom 17./29. März brachte
das darauf bezügliche Gesetz. Die Münzeinheit Rumäniens ist der Goldfranken
(Lei), der sich in hundert Theile, bani genannt, theilt. Die rumänischen
Goldmünzen sind das Zwanzigleistück und das Zehnleistiick, jenes von Ii152/1»»» Gramm
Gewicht 21 Millimeter im Durchmesser, dieses von 3 22'7iooo Gramm Gewicht und
19 Millimeter Durchmesser; sie enthalten "/'» feines Gold und 1/i« Legirungs-
zusatz. Fremde Goldmünzen des Dezimal-Münzsysteins, von gleicher Resehatlen-
heit, haben in Rumänien den nämlichen Kurs, wie die gesetzlichen nationalen
Münzen; dagegen haben fremde Münzen aus weißem Metall oder Kupfer hier
keinen Kurs. Während eines Jahres nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes
können silberne Füntleistücke gegen Göll gewechselt werden, später bleibt ihre
Zahlkraft, wie die der übrigen Silbermünzen, auf 59 Lei beschränkt.

Die Einführung der Goldwährung rief auch einer Abänderung des Gesetzes
betrell'end die Nationalbank. Dieselbe wurde im «Monitor» vom 3. Juli
promulgirt und setzt die Reserve für die von der Bank in Umlaut gesetzten
Banknoten auf 40 °/® Gold fest. Die Banknoten sind von 100, 500 und
1,000 Lei; jene von 20 Lei werden in Zeit von vier Jahren successive aus dem
Verkehr zurückgezogen. Artikel 11 bestimmt u. A., daß die Banknoten bei
Vorweisung von der Bank mit Gold eingelöst werden.

Nachdem diese von Handel und Verkehr seit Jahren lebhaft herbeigesehnte
Reform des Münzwesens durchgeführt war, schritt de Regierung zu der in
meinem letzten Jahresbericht angedeuteten Konversion der 0 %
Eisenbahnobligationsschuld im betrage von 231 Millionen Franken. Sie einittirte dagegen
271 Millionen 4°/o Rente. Ein auswärtiges Konsortium übernahm die Operation
zum testen Kurs von 85l/> für die 4 % Rente, weniger 1 °A> Kommission. Der
Umtausch erfolgte zum Kurs von 100,74 für die 0 % Obligation gegen 80,12
für die 1 °/° neue Rente und wurde, unter Mitbetheiliguug des Inlandes,
alsbald, bis auf eine verschwindend kleine Summe, die zur Einlösung kam,
vollzogen. Diese Konversion stellt sich als die günstigste Finanzoperation dar, die
Rumänien je gemacht hat. Es ist wohl nicht zu gewärtigen, daß in naher Zeit
weitere Ausgaben von 4°/« Rente in größern Posten ans Ausland im Wege
ötlentlicher Subscription gemacht werden, um so weniger, als für die Konvulsion
der innern Obligationsschuld zu 0 °/o, welche '297« Millionen Franken beträgt
und ausschließlich im Lande selbst plazirt ist, der Appel ans Ausland von
berufener Seite heute nicht für opportun gehalten wird. Eine innere Rentenanleihe

von uimäliernd 40 Millionen steht dagegen in naher Aussicht.
Im Monat Mai legte die Hauptstadt des Landes, Bukarest, ein Anleihen von

IG Millionen in Obligationen zu 5% Zins, zum Emissiouskurse von 93 auf, rück-
zahlbahr in 40 Jahren; dasselbe wurde im bland 28 Mal überzeichnet.

Die ölfentliche Staatsschuld Rumäniens beträgt mit Inbegritl' der für
obige Konversion emittirten Reute 935 Millionen Franken. .Sie ist allerdings im
letzten Jahrzehnt stark gewachsen, allein dem gegenüber steht auch ein ebenso
großes, ja noch größeres Anwachsen des Nationalwohlstandes, das^ sich
insbesondere durch hohem Werth von Grund und .Boden und größere Ertrugstahig-
keit desselben äußert. Die letzte Thronrede enthält, darauf bezügüch, das die



Befriedigung Aller erweckende Werl: «Unser Ackerbau produzirt von .(alir zu
Jahr mehr und besser.» So sehen wir auch, wie sich die 1'achtzin.se für Güter
und Domänen in wenigen Jahren ganz bedeutend erhöhten. Daß der Staat der
größte Grundbesitzer des Landes ist und eine große Anzahl ehemaliger Klostergüter

heute noch sein Kigenlhum sind, wurde bereits in früheren berichten
hervorgehoben. Iii Ausführung des Gesetzes über den parzellenweisen Verkauf
von Staatsgütern au die Bauern ist allerdings schon annähernd der vierte Theil
derselben parzellirt und zum Verkauf ausgeboten; allein aus dem Krtrag der
Verkäufe wird ein separater Fonds gebildet, welcher wiederum zum Ankauf
von Gütern bestimmt ist.

Im Budget Rumäniens für das Rechnungsjahr 1801 bis 1802, das sich auf
1(58,015,000 Franken beläuft, ist das Gleichgewicht hergestellt ohne den Steuerzahlern

neue Lasten aufzuerlegen, ja sogar unter Herabsetzung der Taxe auf
den Gehalten der Beamten und Angestellten von 5 auf 2'/s °/°- Hie im Laufe
des Berichtsjahres für die Periode von 1801 bis 180(5 statt gefundene
Steuerveranlagung zeigte ein ganz beträchtliches Wachsen des öllentlichen Wohlstandes
und wird die sich daraus ergebende Zunahme der staatlichen Einkünfte auf
8 Millionen Franken jährlich geschätzt.

Handels- und Zollpolitik.
Während im Westen das Jahr 1802 als das Ablaufsjahr grosser

handelspolitische!' Abmachungen von den Einen gefürchtet, von den Andern
herbeigesehnt wird, tritt für Rumänien die Scadenz seiner Handelsverträge ein
Jahr früher, und zwar am 10. März und 10. Juli 1891, ein, mit alleiniger
Ausnahme der Konvention mit Holland, die erst am 0. September 1802 abläuft,
aber, da sie keinen Tarif enthält, vom 10. Juli 1801 an ziemlich bedeutungslos
werden dürfte.

Das Jahr 1800 war somit für Rumänien die letzte Etappe auf dem Wege
der Vorbereitung auf ein neues Zollregime, und diese Vorbereitung hat sich
in erster Linie dadurch geäussert, duss alle Handelsverträge, die im Jahre 1801
ablaufen, und darunter auch jener mit der Schweiz, gekündet und die mit
Serbien im Frühjahr vereinbarte Handelskonvention in ihrer Wirksamkeit
ebenfalls auf den Monat Juli 1801 beschränkt wurde. Sodann ist im Herbst
dem Naturalisations-Verkehr Österreich-ungarischer Güter über Holland, der
übrigens kein eigentlicher Naturalisationsvorgang war, da der holländische Zoll
nicht definitiv entrichtet, sondern bloss hinterlegt wurde, gänzlich der Riegel
gestossen und angeordnet worden, dass alle auf diesem Umweg nach Rumänien
gelangenden Güter dem autonomen Zolltarif unterworfen sind, sofern nicht
dokumentarisch der Nachweis geleistet wird, dass dieselben in Holland wirklich
verzollt und in Besitz von daselbst ctablirten Firmen übergegangen sind. Diese
Massregel tritft den österreichisch-ungarischen Export von Fabrikaten mannigfacher

Galtung sein- cmplindlich und ist geeignet, besser als alles Andere, in
der Nachbarmonarchie den Roden empfänglich zu machen für eine endliche
Verständigung auf zollpolitischem Gebiet.

Nirgends dürfte man den Ablauf der rumänischen Handelsverträge mit so
viel Spannung erwarten, nirgends ihn willkommener heißen, als in den Ländern
der österreichisch-ungarischen Exportindustrie. Und in der That, mit
dem Erlöschen dieser Handelsverträge wird voraussichtlich auch jener vertragslose,

wirthschaflswidrige Zustand ein Ende nehmen, welcher, unter dem zwar
nicht völlig zutreffenden Namen Zollkrieg, seit einigen Jahren dem Güteraustausch

zwischen zwei Nachbarländern Beige von Schwierigkeiten in den Weg
legte, ja welcher, dem Finde nahe, den Handelsverkehr zwischen ihnen in
fabrizirten Erzeugnissen beinahe völlig unterband. Die Raison d'etre dieser
Verkehrslähmuiig dürfte verschwinden, so bald der rumänische autonome Zolltarif

auch tür jene Staaten eintritt, die bisher konventionelle Zölle genossen.
Denn, dass selbst dann die Ausnahnis-Massregeln gegen Rumänien an der
österreichisch-ungarischen Grenze bestehen bleiben, ist kaum denkbar, wie man
auch nicht gerne der Gegenniassregeln gedenkt, die sie in diesem F'all, notli-
wcudigerwelse, hier hervorrufen würden. Ein neuer Generaltarif, von
langer Hand vorbereitet und im Schoosse der Tarifkoininission einlässlich
erörtert, ist der Vollendung nahe. Das rumänische Parlament wird sich damit
ohne Zweifel im Laufe der gegenwärtigen, oder einer spätem ausserordentlichen
Tagung beschäftigen, so dass derselbe — wenn sonst Nichts dazwischen tritt —
sofort nach dem Flrlöschen tier Verträge, im Juli, in Wirksamkeit gesetzt
werden könnte.

Während der Berathnng des Tarifs in der Kammer dürfte die Regierung
liinsichtlich des Zollregimes, das nach Ablauf der gekündeten Handelsverträge
eintreten soll, und ihrer Ideen, betreffs der Opportunität des Abschlusses neuer
Konventionen wohl auch ihre weitern Ansichten kund Ihun. Man ist indessen jetzt
schon zu der Erwartung befugt, der neue Tarif, der ja die Grundlage etwaiger
neuer Handelsabkommen zu bilden hat, werde von Haus aus der nationalen
Industrie, soweit sie dazu berechtigt erscheint, einen genügend hohen Schutz
bieten, um zu erstarken und für ihre ganze Produktion auf dem inländischen
Markt Absatz zu linden. Sind diese Garantien einmal gesichert, so dürfte man
Rumänien überall da freihändlerisch gesinnt finden, wo man ihm für den
Eingang seiner Landesprodukte und seines Viehs ebenfalls freihändlerisch
entgegenkommt. Die blosse Zusicherung der Meistbegünstigung, die es als ein
schwankendes Irrlicht kennen gelernt hat, dürfte ihm nicht mehr genügen; es
verlangt bindende Abmachungen, deren Fortdauer nicht mehr von Fakloren
abhängig ist, die ausserhalb seiner Kontrolle liegen, wie z. B. die Kündigung
von Vertrügen zwischen Dritten. Werden ihm diese Bürgschaften nicht geboten,
so könnte es wohl sein, dass Rumänien zu keinem neuen Vertrag die Hand
böte, sich handelspolitisch auf sich selbst zurückzöge und während kürzerer
oder längerer Zeit den Generaltarif an seinen Grenzen walten liesse, was,
beiläufig gesagt, tür den hnporthandel der Uebel Grüsstes nicht wäre. Was
den Exporthandel anbelangt, so stellt sich derselbe ohne Verträge nicht
schlechter, als mit solchen, welche ihn noch während ihrer Dauer allen Zufälligkeiten

und Launen auswärtiger, brolverlheuernder Schutzzollbestrebungen
preisgeben, wie das thatsächlich geschehen ist. Dass der Generaltarif auf längere
Zeit zur ausschliesslichen Herrschaft komme, ist indessen wohl nicht zu
befürchten. Andererseits aber ist nicht zu erwarten, dass vor dem 10. Juli
irgend welche neue Abkommen in Kraft treten werden, weil dadurch der
Klfekt der dieses Jahr erfolgten Kündigung einzelner Verträge wieder aufgehoben
und Rumäniens wohl begründetes Bestreben, möglichst bald gänzlich freie
Hand zu bekommen, vereitelt würde.

Den zollpolifischen Verhandlungen zwischen Oesterreich-Ungarn und Deutschland

folgt man hier mit lebhaftem Interesse, weil man wohl weiss, dass das
aus denselben hervorgehende Uebereinkommen unter Umständen sehr
einschneidende Rückwirkungen auf den rumänischen Handel und Verkehr mit
beiden Staaten ausüben kann.

Im Verkehrswesen sind dieses Jahr wieder merkliche Fortschritte
gemacht worden. Neun lokale Flisenbahnlinien wurden theils fertig gestellt, theils
in Angrilf genommen; der Waggonpark erfuhr eine bedeutende Vermehrung,
die noch andauert, und diesen Herbst waren die um diese Jahreszeit sonst
üblichen Klagen über Mangel an Waggons etwas weniger zahlreich, als früher;
ganz werden dieselben nach halbwegs guten Flrnten kaum je verstummen. Der
Bau neuer Landstrassen wird ebenfalls eifrig betneben und sind gegenwärtig
für 10 Millionen F'r. Arbeiten in der Ausführung begrilFen. Mit der Schaffung
eines nationalen rumänischen DamptschitFfahrtsdienstes auf der Donau wurde
ein bescheidener Anfang gemacht durch Ankauf eines Reinorqueurs Despina

Domna) und der dazu gehörenden Schleppschiffe, welche für den Transport
der von Rumänien erstandenen Salzlieferungen nach Serbien vorerst ausschliesslich

ihre Veiwendung linden.
Der Ban der grossen Eisenbalinbrücke über die Donau zwischen

Eetesci-Czernavoda ist nun ebenfalls in Angriff genommen und dürfte, wenn
keine unvorhergesehene Stöiungen eintreten, binnen wenigen Jahren beendigt
werden. Dann wird es sich zeigen, wie viele von den grossen, zum Theil wohl
überschwünglichen Erwartungen, die auf die Vollendung dieses bedeutenden
Werkes gestellt werden, sich verwirklichen werden. Ohne dessen Bedeutung
für den internationalen Verkehr irgendwie zu unterschätzen, kann indessen doch
heute schon gesagt werden, dass die Wasserstrasse der Donau nicht aufhören
wird, eine hauptsächliche Pulsader des rumänischen Verkehrs zu bleiben, und
zu dessen Erleichterung werden gerade jetzt im untersten und obern Stromlauf

grosse Arbeiten der fluvialen Technik ausgeführt. Die F'elsenbarre des
eisernen Thores unterhalb Orsova, die den Jahrhunderten widerstanden, wird
von Ungarn gesprengt und dadurch ein lleininniss der schlimmsten Art
beseitigt. Im Donaudelta, wo durch jahrelange Arbeiten der europäischen Donau-
koinniission der Sulinaann selbst für grosse Seedampfer schiffbar gemacht
worden, sind unter der gleichen fachkundigen Leitung die Bauten im vollen
Betrieb, um durch einen neuen Kanal die Ein- und Ausfahrt bedeutend
abzukürzen. Im Jahr 1889 gingen 10,(599.000 Quarter Getreide durch die Sulina
hinaus. Wenn man feiner bedenkt, dass Rumänien mit einem Kostenaufwand
von fiber 17 Millionen F'ranken die Hafenstädte Galatz und Braila mit Docks
ausstattet, wobei die neuesten Einrichtungen in Anwendung kommen, so
erscheint die Annahme gerechtfertigt, dass ein grosser, vielleicht der grössere
Theil lies Verkehrs, dessen das Litorale der untern Donau fällig ist, auch nach
der Vollendung der Donaubrücke den bisherigen Weg gehen werde. Was
speziell den Export aus der Schweiz betrifft, für den die neue Route
nur bei schweren Gütern in Betracht kommen könnte, so weiss man aus jüngst
vergangener Zeit, wie gründlich man in Ungarn die Taritfrachten zu handhaben
versteht, und kann man sich darauf gefasst machen, dass man dort einer
Umgehung Oesterreich-Ungarns zu begegnen wissen wird.

Demnächst sollen Verhandinngen zwischen Rumänien und Oesterreich-
Ungarn beginnen, um zwei weitere Fasenbahnanschlüsse Zugewinnen: dereine
am Rothenthurmpass über den Olt, der andere, wahrscheinlich bei Palanka
(Distrikt Bakau), über den Trotusch. (Fortsetzung folgt.)

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Transportwesen. — Trfinsjtorts.

Taschenposttarif. Der Taschenposttarif für die Schweiz und das Ausland wird
gegenwärtig einer Neuausgabe unterworfen. Die deutsche Ausgabe ist bereits erschienen
und es können davon Exemplare zum Preise von 40 Cts. bei den sämmtlichen
Poststellen bezogen werden. Die französische und die italienische Ausgabe werden bald-
möglich nachfolgen.

Das Posthandbuch wird ebenfalls neu ausgegeben. Das Erscheinen der neuen
Auflage wird s. Z. durch besondere Verfügung bekannt gemacht werden. Demselben
wird auch fernerhin der Taschenposttarif als Anhang beigegeben.

Transport von lebendem Geflügel und von Hunden. Um den ans ornithologischen
Kreisen laut gewordenen Wünschen möglichst gerecht zu werden, wird von der schweizerischen

Postverwaltung ausnahmsweise gestattet, unter Aufrec.hthaltung aller übrigen
Beschränkungen, Ge fl ü ge 1 Sendungen bis zum Gewicht von 10 kg zum Posttransport
anzunehmen, jedoch nur provisorisch und unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, auf die
frühere Gewichtsbeschränkung von 5 kg zurückzukommen, wenn durch diese Erweiterung
für den Transport der übrigen Postsendungen wesentliche Nachtheile erwachsen sollten.

Poststückverkehr. Poststücke nach den Balearischen und Canarischen Inseln
erhalten zu den nämlichen Taxen, wie diejenigen nach Spanien, bis Barcelona, bezw.
Cadiz, Beförderung, von wo aus dieselben den Adressaten zur Empfangnahme oder zur
Anordnung der Weiterbeförderung auf ihre Kosten avisirt werden.

Tarif de poche. Une nouvelle edition du tarif de poche pour la Suisse et l'Etran-
ger est actuellement sous presse. L'ödition allemande a döjä paru; on peut se la
procurer dans tous les offices de poste, au prix de 40 cts. l'exemplaire. Les editions fran-
qaise et italienne suivront Ie plus töt possible.

Le Manufl postal sera egalement publiö ä nouveau. Un ordre de service special

annoncera l'apparition de la nouvelle ödition. Comme precedemment, cette publication

contiendra le tarif de poche comme annexe.

- ^Transport de volailles Vivantes et de chiens. Afin de satisfaire ä des ddsirs ex-
primes dans les spheres ornithologiques, l'administration des postes suisses permettra
exceptionnellemeut d'aeeepter au transport postal des envois de volailles jusqu'au poids
de 10 kg.

Toutes les autres dispositions restrictives sont maintenues et la presente autorisation
n'est donnee que provisoirement et sous la rdserve expresse de revenir ä l'ancienne
limite de 5 kg si cette facilite devait entrainer des inronvenients dans le transport des
autres envois postaux.

Colis postaux. Les colis postaux ä destination des Baldares et des Canaries sont
transports jnsqu'ä Barcelone, soit Cadix, aux mSmes taxes que les colis ä destination
de l'Espagne. Des destinataires sont avises par ces gares et doivent y faire retirer les
colis ä leurs frais.

Ausländische Banken. — Bmupies cti-angföi-es.
Banque nationale de Beigique.

21 decembre. 30 decembre. 21 decembre. 30 decembre.
Fr. Fr. Fr. Fr.

Flncaisse metallique 102.21(0,713 101,577,il(!(! Circulat. de billets 382,323,100 399,713,700
l'ortefeuille 321,627,230 340,410,529 Coinptes commits 03,172,40t 06,917,950

Deutsche Reichsbank.

23. Dezember. 31. Dezember. 23. Dezember. 31. Dezember.
-Mark Mark Mark Mark

Metallbestand 781,505,000 756,090,000 Noten-Circulat. 903,272,000 1,102,568,000
Wecbsel-I'ortef"0 579,114,000 013,015,000 Kurzf. Schulden 391,303,IHK) 317,718,000

Banque de France.

26 ddeembre. 2janvier. 20 decembre. 2jnnvier.
Fr. Fr. Fr. Fr.

Flncaisse mötal- Circulation de

lique 2.372,210,240 2,301,001,010 billets 3,051,751,410 3,160,097,905
l'ortefeuille 806,214.520 994,530,291 Comptcs-eou-

rants 020,106,904 492,054,233

Oesterreichisch-Ungarische Bank.

23. Dezember. 31. Dezember. 23. Dezember. 31.-Dezember.
tuterr. fl. ö«terr. fl. «ati-rr. H. öiterr. H.

Metallbestami 219,001,391 219.523,500 Noten-Circulation 126,577,990 145,931,210
Wechsel:

auf d. Ausland 24,970,930 21,900,802 Knrzfall. Schulden 9,777,141 9,790,132
auf das Inland 157,408,593 100,018,905

Telegra mmet*.
Le cäble Müle-St-Nicolas-Port-an-I'rinee est ouvert au service international. Les

taxes pour l'ort-au-l'rince par voie Key-West sont de fr. 9. 60 par mot et par voie
Galveston de fr. 10. 25.
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